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TRVB 121 O

Brandschutzpläne für den Feuerwehreinsatz 

Update
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Allgemeines

Unter folgenden Voraussetzungen müssen Brandschutzpläne erstellt bzw. vidiert 

werden:

• Gesetzliche Verpflichtung aufgrund bundes- oder landesgesetzlicher Vorgaben 

(OIB-Richtlinien  2.1, 2.2, 2.3)

• Achtung: Seit Oktober 2025 bei Garagen > 250 m² sowie bei E-Ladestationen 

• Behördliche Vorschreibung

• Bei Vorhandensein einer Brandmeldeanlage und/oder Löschanlage
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Allgemeines

• Werden mehrmals nur einzelne Pläne geändert, müssen ab Erreichen der 50-%-Grenze alle 

weiteren Pläne entsprechend den Anforderungen der aktuellen TRVB neu erstellt werden. 

• Nur wegen der neuen Farbcodierung müssen die aktuellen Pläne nicht geändert werden.

• Bei PV-Anlagen reicht ein Anhang. Die bestehenden Plannummern müssen nicht geändert werden. 
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Ausführung

Farbcodierung der Brandschutzpläne
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Ausführung

Darstellung von Flächen
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Ausführung

Beschriftung
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Planzeichen

Baulicher Brandschutz

Grenze eines Abschnitts, welcher durch Bauteile mit einem definiertem 30- 

bzw. 60-minütigen Feuerwiderstand begrenzt wird

Schacht mit Angabe der Geschoße

• Ohne Abschnittsbildung

• Abschnittsbildung mind. 90 Minuten

• Abschnittsbildung < 90 Minuten 
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Kennzeichnung der Feuerwiderstandsklassen mit Angabe der 

angrenzenden Gebäude bzw. Geländes, sowie der Dachkonstruktion 

inkl. Photovoltaik- oder Solarthermieanlage am Dach integriert oder 

montiert

Planzeichen
Baulicher Brandschutz
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Planzeichen

Baulicher Brandschutz

Feuerschutzabschluss ohne selbstschließende Eigenschaft oder 

Brandschutzverglasung

Feuerschutzabschluss mit selbstschließender Eigenschaft

Brandschutzklappe mit Angabe des Feuerwiderstandes

Feuerwiderstandsklassen von Glasbauteilen
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Planzeichen

Betriebstechnischer Brandschutz

Stationäre Batterieanlage mit Angabe der Kapazität in kWh und der 

Speichertechnologie

Elektrofahrzeug-Ladestation mit Angabe der Leistung in kW optional mit gelb 

gekennzeichneten Stellplätzen

Elektrofahrzeug-Ladestation Notabschaltung
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Planzeichen

Abwehrender Brandschutz

Mit Feuerwehrfahrzeugen nicht befahrbare Verkehrsfläche, welche auf Grund der 

Erscheinung vor Ort eine Befahrbarkeit suggeriert (nur in Verbindung mit schwarzer 

Schraffur)

Bewegungs- oder Aufstellfläche für die Feuerwehr mit Angabe der 

höchstzulässigen Achslast in Tonnen

Angriffsweg mit Hochrettungsgeräten der Feuerwehr 
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Planzeichen

Planzeichen für Brandmeldeanlagen

Automatischer CO-Melder

mit Angabe der Meldergruppe und Meldernummer

• Rauchansaugsystem

• Rauchansaugsystem in der Zwischendecke

• Rauchansaugsystem im Zwischenboden
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Planzeichen

Planzeichen für Brandmeldeanlagen

Videobranddetektion (VFD)

mit Angabe der Meldergruppe und Meldernummer

Thermografische Brandmelder (TFD)

mit Angabe der Meldergruppe und Meldernummer

Linearer Wärmemelder

mit Angabe der Meldergruppe und Meldernummer
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Planzeichen

Planzeichen für Brandmeldeanlagen

Auslösung Löschanlage

Auslösetaster für Stiegenhausentrauchung

Alle Brandfallsteuerungen EIN

Anmerkung: Dasselbe Symbol ist gegebenenfalls auch für den Taster der 

Rücksendeeinrichtung eines

Aufzuges sowie gegebenenfalls für einen Notruftaster im Bereich von 

gesicherten Verweilbereichen für mobilitätseingeschränkte Personen zu 

verwenden.
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Planzeichen

Planzeichen für Entrauchungsanlagen

Verschieden Hinweise und Texte z.B.: durch eine dimensionierte RWA geschützter 

Bereich

Zentrale einer Druckbelüftungsanlage

Auslösestellen für Alarmeinrichtungen (DBA, RWA, BRE, BRA, BRV, RAA, 

RA, Not Aus, Löschanlage usw.)

Druckbelüftungsanlage, geschützter Bereich
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Planzeichen

Planzeichen für Entrauchungsanlagen

Rauchabzugsöffnung, Absaugöffnung einer Entrauchungsanlage

Anmerkung:

  m = ausschließlich manuell über

         Auslöseeinrichtung (Taster) zu öffnen

  h = ausschließlich händisch direkt im        

Bereich der Öffnung zu öffnen  
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Planzeichen

Planzeichen für Entrauchungsanlagen

Zuluftöffnung einer Entrauchungsanlage

Anmerkung:

  m = ausschließlich manuell über

         Auslöseeinrichtung (Taster) zu öffnen

  h = ausschließlich händisch direkt im Bereich

        der Öffnung zu öffnen
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Planzeichen

Planzeichen für Entrauchungsanlagen

Auslösestelle für Rauchabzugseinrichtungen und

Entrauchungsanlagen

(RA, DBA, BRE, BRA, BRV, RAA)

Anmerkung: Andere Bezeichnungen sind nicht zu              

verwenden. Für RWA gemäß TRVB 125 S sind die      Bezeichnungen BRE 

(natürlich) oder BRA

      (mechanisch) zu verwenden. Anlagen ohne

      rechnerischen Dimensionierungsprozess sind mit

      RAA zu bezeichnen. Für Einzelöffnungen (z.B.

     Stiegenhaus) ist die Bezeichnung RA zu verwenden
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Planzeichen

Planzeichen für Entrauchungsanlagen

Zentralen von Rauchabzugseinrichtungen und Entrauchungsanlagen

(RA, DBA, BRE, BRA, BRV, RAA)
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Planzeichen

Planzeichen für Erste und Erweiterte Löschhilfe

Wandhydrant mit FW-Steckdose
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Planzeichen

Planzeichen für die Löschmittelversorgung

Einspeisestelle trockene Löschwasseranlagemit Angabe der Art und der Anzahl der 

Anschlüsse. 

Sofern mehrere, voneinander getrennte Steigleitungsanlagen vorhanden sind, sind die 

Schlauchanschlüsse und zugehörigen Einspeisestellen mit eindeutigen Bezeichnungen 

zu versehen. 

Diese Bezeichnungen müssen mit den Bezeichnungen vor Ort übereinstimmen 

(Einspeisestelle, Schlauchanschlusskästen).
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Planzeichen

Planzeichen für die Löschmittelversorgung

Entnahmestelle trockene Löschwasseranlage

(Schlauchanschlussventil) 

Sofern mehrere, voneinander getrennte Steigleitungsanlagen vorhanden sind, sind 

die Schlauchanschlüsse und zugehörigen Einspeisestellen mit eindeutigen 

Bezeichnungen zu versehen. 

Diese Bezeichnungen müssen mit den Bezeichnungen vor Ort übereinstimmen 

(Einspeisestelle, Schlauchanschlusskästen).
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Planzeichen

Planzeichen für Photovoltaikanlagen

Übergabeschrank (Wechselrichter, Trafo)
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Planzeichen

Planzeichen für Photovoltaikanlagen

Auslösestelle Spannungsfreischalter PV-Anlage AC 

(Leitungsabschnitt nach dem Wechselrichter)

Anmerkung: Bei mehreren Anlagen mit Angabe der

                    Anlagennummer

Trenneinrichtung DC-Leitung (nur in Kombination mit dem

Symbol #13.02)

Auslösestelle Spannungsfreischalter PV-Anlage DC

Anmerkung: Bei mehreren Anlagen mit Angabe der

                     Anlagennummer

Spannungsfreischalter
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Planzeichen

Planzeichen für Photovoltaikanlagen

DC-Leitung ständig unter Spannung

PV-Modul

DC-Leitung abschaltbar (Spannung < 120 V)

Dacheinführung der DC-Leitung
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Anhänge

Lageplan
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Anhänge

Geschoßplan
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Anhänge

Geschoßplan



w
w

w
.o

o
e

lf
v
.a

t
Anhänge

Geschoßplan
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Anhänge

Photovoltaikanlagen
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Anhänge

Tiefgaragen

Gemäß OIB-Richtlinie 2.2 ist bei 

Garagen mit einer Nutzfläche von 

mehr als 250 m² ein 

Brandschutzplan erforderlich, in dem 

die Lage der Elektroladestationen 

sowie der Abschalteinrichtung 

auszuweisen ist.
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